
 

 

 

 

 

Passugg, 1. Dezember 2009  

 
Weihnachtsgrüsse aus Fontana Passugg 
 

 

Mit dem bevorstehenden Jahreswechsel möchten wir kurz zurück blicken auf das vergangene Jahr. 
Dies ist uns wichtig, da wir auch in diesem Jahr mit vielen Veränderungen zu tun hatten: personel-
len, finanziellen, baulichen. Im Februar war die Kündigung des Geschäftsführers C. René DeThomas 
zu verzeichnen, dann seine Weiterbeschäftigung zu 20% bis Ende Juni. Im Juli mussten wir den 
Weggang unserer langjährigen Sekretärin Silvia Baitieri verkraften. Genau so schwer wog auch die 
zeitweise arge finanzielle Bedrängnis und Unsicherheit, ob Passugg überleben kann, so dass wir die 
Arbeiten auf Reto Brazerol mit seinem Team und Gisela Riegert aufteilen mussten. Jeder Mitarbei-
ter musste ganzen Einsatz für den Betrieb und die Genossenschaft leisten, Prioritäten mussten ge-
setzt und leider auch manche Vorhaben zurückgestellt werden. Dies ist auch ein Grund weshalb wir 
in diesem Engpass keine Fontanazeitung machen konnten. Daher möchten wir Sie in diesem Brief 
kurz über das Wichtigste informieren.  

Die Struktur der Geschäftsleitung der Genossenschaft Fontana Passugg hat sich mit der Kündigung 
von C.René DeThomas verändert. Das Fundraising wurde an eine externe Fundraising-Unternehmung 
ausgelagert. Die Zusammenarbeit der Firma mit der Genossenschaft bzw. dem Vorstand musste a-
ber gewährleistet werden. Geldgeber wie Stiftungen und Spender brauchen klare Informationen von 
einer ausgewiesenen Fachperson. Daher hat der Vorstand beschlossen, den bisherigen Geschäftsfüh-
rer C. René DeThomas zum Beauftragten des Vorstandes zu berufen. Dies wurde mit der Schaffung 
einer Stabstelle gelöst. Wir sind glücklich, dass wir C. René DeThomas mit seiner grossen Erfahrung 
und seinem Wissen im Bau- und Finanzwesen (zurück) gewinnen konnten. 

In dieser Funktion wird C. René DeThomas für den professionellen Weiteraufbau der Mit-
tel(Geld)beschaffung für die Genossenschaft tätig sein. Weiters wird er für die Führung der Finan-
zen und die Buchhaltung zuständig sein, für den Auf- und Ausbau an Arbeitsstellen für gehörlo-
se/hörbehinderte Personen, für das Marketing des Betriebes und zusammen mit dem Bauausschuss 
die aktuellen Bauarbeiten begleiten. So sollen bis 2012 folgende Ziele erreicht werden:  

- Damit der Betrieb sich selbst finanzieren kann, braucht es eine gute Auslastung der Betten von 
mindestens 60 bis 70%. Dies soll dank Abschluss der notwendigen Bau-, Sanierungs- und Infrastruk-
turprojekte sowie effektivem Marketing erreicht werden. 

- Finanzierung der Kultur- und Bildungsangebote für Gehörlose und Hörbehinderte auf lange Sicht 
dank professioneller Mittelbeschaffung. 

- Anstellung von Gehörlosen oder Hörbehinderten im Hotel- und Gastrobereich von Fontana Passugg 
und Finanzierung dieser Stellen über Spendenkampagnen. 



 

 

Die Genossenschaft Fontana Passugg ist in einem Testament mit einer namhaften Geldsumme be-
dacht worden. Damit ist der grösste Finanzengpass der Genossenschaft vorerst überwunden. Dieses 
Geld wird aber nur für den Aufbau des Betriebs und nicht für Bauvorhaben genutzt.  

Alles in allem geht es darum, die Zukunft von Fontana Passugg auf sichere Beine zu stellen. Um dies 
zu erreichen müssen wir am gleichen Strick ziehen, gemeinsam scheint das Ziel erreichbar zu sein.  

Und dafür schätzen wir auch Ihre treue Mitgliedschaft. Mit unserem Brief vom August 2009 konnten 
wir 76 neue Anteilscheine ausgeben. Herzlichen Dank an alle, die zu diesem Ergebnis beigetragen 
haben. Unsere neuen Weihnachtskarten in diesem Brief sollen eine Dankeschön an Sie sein.  

Wie Sie sehen, setzen wir unsere Weihnachtskartenaktion auch in diesem Jahr fort. Die selbst hör-
behinderte Fotografin Beatrice Hildbrand Brand aus Laupen hat uns zwei ganz spezielle Sujets zur 
Verfügung gestellt. Die Karte Haselnuss im Reif zeigt, wie unbeschreiblich schön sich die Natur im 
Winter präsentiert. Die farblich wunderbar ins Set passende Karte Kerzenlicht symbolisiert den 
Spruch auf ihrem Einlageblatt, nämlich wie viel besser es ist, ein Licht anzuzünden als über die 
Dunkelheit zu klagen. Der Text auf der Rückseite der Karten weist darauf hin, dass der Weihnachts-
gruss ein sinnvolles Selbsthilfewerk unterstützt.  

Natürlich freuen wir uns, wenn Sie weitere Karten bei uns kaufen. Das Bestellblatt mit allen Sujets 
liegt bei. Die Karten der vorigen Jahre können wir Ihnen (solange Vorrat) ebenfalls noch liefern. 
Besuchen Sie zu diesem Zweck auch unsere Homepage www.fontana-passugg.ch.  

Wir hoffen, Ihnen einen kleinen Einblick in unser Wirken gegeben zu haben und danken Ihnen herz-
lich für Ihr Interesse. Zugleich wünschen wir Ihnen eine friedvolle Weihnachtszeit und ein glückli-
ches Neues Jahr. 

Mit freundlichen Grüssen 

FONTANA PASSUGG 

    

Emanuel Nay    Rolf Zimmermann 
Präsident    Vizepräsident 

 


